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In dieser Studie wird die theoretische Grundlegung der chinesischen 
»Tuschelandschaft«, der sogenannten Berg-Wasser-Malerei (shan 
shui hua lllzKÄ)/zwischen dem 5. und dem 12. Jahrhundert nachge
zeichnet. Den geistesgeschichtlichen Entwicklungen dieses Zeitrau
mes kommt prägende Bedeutung für das kulturelle Selbstverständnis 
des alten China zu. Indem die Abhandlung aus einer phänomenologi
schen Perspektive den philosophischen Zusammenhängen zwischen 
der Anschauung und dem Wirklichkeitsverständnis nachgeht, reicht 
sie über Malereitheorie und Ästhetik hinaus und zeigt wichtige Kon
sequenzen für den europäischen Zugang zu ostasiatischem Denken 
auf. Wie hier dargelegt wird, standen gegenüber dem bewußtseins
philosophischen Primat von Wahrnehmung und Sinnverstehen im 
vormodernen China die Performativität des gemalten Bildes und die 
ethische Dimension im Mittelpunkt der Reflexion. Statt im Bild einen 
Weltausschnitt zu vergegenwärtigen oder eine Weltdeutung vorzu
führen, eröffnet die Malerei nach vormoderner chinesischer Vorstel
lung unmittelbar durch die Anschauung ein gelebtes Verhältnis zur 
Welt. Besprochen werden in dieser Studie neben dem Kunstverständ
nis insbesondere der Bildbegriff, die Rolle der Leiblichkeit im Rahmen 
der Ästhetik sowie das Problem des »Atmens« oder qi Außerdem 
enthalten sind eine kritische Diskussion der Forschung zur älteren 
chinesischen Ästhetik in europäischen und ostasiatischen Sprachen 
sowie neun zentrale Quellentexte zur Theorie der Berg-Wasser- 
Malerei in vollständiger Übersetzung mit Kommentar.

Der Autor:

Mathias Obert, Jahrgang 1967, Studium der Philosophie, Kunstge
schichte und Sinologie in München und Tours. 1997 Promotion im 
Fach Sinologie in München. 1998 Forschungsaufenthalt in Tokyo. 
2006 Habilitation an der Humboldt-Universität zu Berlin. Seit 2007 
Professor für Philosophie an der Soochow-Universität in Taipei.

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1, am 01.08.2024, 04:23:06
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Mathias Obert 
Welt als Bild

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1, am 01.08.2024, 04:23:06
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


PHÄNOMENOLOGIE
Texte und Kontexte

Herausgegeben von
Jean-Luc Marion, Marco M. Olivetti (+) und 
Walter Schweidler

TEXTE
Band 5

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1, am 01.08.2024, 04:23:06
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Mathias Obert

Welt als Bild
Die theoretische Grundlegung der 
chinesischen Berg-Wasser-Malerei 
zwischen dem 5. und dem 
12. Jahrhundert

Mu
zK

Verlag Karl Alber Freiburg / München

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1, am 01.08.2024, 04:23:06
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


Originalausgabe

Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier (säurefrei)
Printed on acid-free paper
Alle Rechte vorbehalten - Printed in Germany
© Verlag Karl Alber GmbH Freiburg / München 2007
www.verlag-alber.de
Satz und Einbandgestaltung: SatzWeise, Föhren
Druck und Bindung: AZ Druck und Datentechnik, Kempten 
www.az-druck.de

ISBN 978-3-495-48232-2

https://doi.org/10.5771/9783495993873-1, am 01.08.2024, 04:23:06
Open Access –  - https://www.nomos-elibrary.de/agb

http://www.verlag-alber.de
http://www.az-druck.de
http://www.verlag-alber.de
http://www.az-druck.de
https://doi.org/10.5771/9783495993873-1
https://www.nomos-elibrary.de/agb


1i/R
Quer vor mir die Zither, antwortend Berg und Wasser ...
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